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Witz des Tages

Im Fussballstadion: Der 
kleine Kurt sitzt auf den 
Schultern seines Vaters. 
Lautstark schreit er: «Foul, 
Elfmeter, blöder Schiri.» Der 
Nebenmann: «Alle Achtung, 
der Kleine versteht was von 
Fussball.» Kurz darauf nimmt 
der Vater den Kleinen von 
seiner Schulter und gibt ihm 
eine Ohrfeige. Der Neben- 
mann empört: «Was soll denn 
das?» Darauf der Vater: 
«Wenns um Fussball geht, 
kann er alles aussprechen, 
aber ‹ich muss Pipi› kommt 
nicht über seine Lippen.»
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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March), oder 0840 81 81 81 
(Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar.

Augenarzt
Diensthabender Arzt:  
Am 17. und 18. Februar, 
Riad Derzi, Wädenswil.  
Telefon 044 783 96 46.

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810  
für March, Höfe und  
Einsiedeln.

frauen.beratung.schwyz
Information und Beratung 
für Frauen, Schindellegi-
strasse 1, 8808 Pfäffikon. 
Telefon 041 855 66 44. 
www.frauenberatung-
schwyz.ch.

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82.

Einzel-, Paar- und 
Familien beratung des 
Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorf-
strasse 2, Pfäffikon,  
Telefon 055 410 46 44.

Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, Pfäffi-
kon, Telefon 055 420 39 70.

Tageselternvermittlung 
Silvia Gnos, Dienstag und 
Freitag jeweils von 8.30 bis 
10.30 Uhr erreichbar unter 
Telefon 076 534 40 15.  
E-Mail: silvia.gnos@gmx.ch.

Bei den Samaritern steht 
einiges auf dem Programm
Beim Samariterverein Reichenburg sind Neuinteressierte jederzeit herzlich willkommen.  
Das aktuelle Jahresprogramm bietet spannende Einblicke in die verschiedenen Tätigkeitsfelder des Vereins.

Der Samariterverein 
Reichenburg konnte 
kürzlich zu seiner  
56. Generalversammlung 
einladen. 31 Mitglieder 

sowie Feuerwehrkommandant Kaspar 
Hahn, der Präsident des Feuerwehr-
vereins Reichenburg Beat Küttel,  
Gemeinderat und Kommissionsvorsit-
zender Armin Kistler und Ruth 
Schuler als Vertreterin des Samariter-
verbands Kanton Schwyz durfte  
Präsident Markus Bachmann begrüs-
sen.

Die Jahresberichte des Präsidenten 
und der TA-Chefin Marion Bachmann 
wurden von der Versammlung gutge-
heissen – ebenso die wie immer kor-
rekt und übersichtlich geführte Jahres-
rechnung.

Fünf Austritte
Mit Luisa Bernhard und Alicia Vitali 
traten zwei Frauen neu in den Verein 
ein. Leider mussten aber gleichzeitig 
die Austritte von Erika Meier, Daniela 
Antonelli, Patrick Fuchs, Gabriel Ruoss 
und Bernadette Hermann zu Kenntnis 
genommen werden.

Die zur Wahl stehenden Vorstands-
mitglieder Kassierin Priska Bombana, 
Materialverwalterin Erika Gutknecht 
und Beisitzer Willem van Waasbergen 
wurden für eine weitere Amtsdauer 
von zwei Jahren wiedergewählt. TA-
Chefin Marion Bachmann und Präsi-
dent Markus Bachmann wurden für 
ein weiteres Jahr gewählt. 

Claudia Schlittler wurde für zehn 
Jahre Vorstandsarbeit geehrt. Sie trat 
2008 in den Verein ein und ist seither 
im Vorstand als Beisitzerin tätig. Zu 
ihren Aufgaben gehören das Vereins-
marketing sowie die Mitgliederbetreu-
ung. 

Vieles für Bevölkerung
Das Jahresprogramm sieht neun inte-
ressante Vereinsübungen, drei Not- 
hilfekurse, einen Kurs für Notfälle 

beim Kleinkind und zwei Blutspende-
aktionen vor. Speziell zu erwähnen ist 
der Vortrag vom 12. März im APH zur 
Rose zum Thema Rega von der Leite-
rin Einsatzzentrale Helikopter. Der 
Jahreshöhepunkt wird die Haupt-
übung vom 20. Oktober zusammen 
mit der Feuerwehr sein. Für das Sani-
tätsdienstliche Ersteinsatz Element 
(SEE) stehen zusätzlich vier interne 
Übungen, ein kantonaler Weiterbil-
dungstag sowie der alljährliche Wei-

terbildungstag für die First Responder 
auf dem Programm.

Alle Daten und Infos zum Jahres-
programm sowie zu den Bevölkerungs-
kursen (Nothilfe, Notfälle beim Klein-
kind) können auf der Website www. 
samariter-reichenburg.ch nachgelesen 
werden. Interessierte Personen sind 
auch unter dem Jahr und ohne jeg- 
liche Vorkenntnisse jederzeit ganz 
herzlich bei einer der Monatsübungen 
willkommen. (eing)

Claudia Schlittler (Mitte) wurde für zehn Jahre Vorstandsarbeit geehrt und Alicia Vitali (links) sowie Luisa Bernhard traten dem Verein bei. Bild zvg

Leiterinnen leisten super Arbeit
Anlässlich der Generalversammlung der Aktivturnerinnen Reichenburg wurden 
die Riegen-Leiterinnen für ihre tolle Arbeit geehrt. 

Die Aktivturnerinnen Reichenburg 
versammelten sich kürzlich zu ihrer 
siebten Generalversammlung. Präsi-
dentin Angelika Schmucki durfte den 
22 Teilnehmerinnen zum Einstieg 
eine Diashow mit den Höhepunkten 
des vergangenen Vereinsjahres prä-
sentieren. Die folgende Traktanden- 
liste wurde zügig abgehandelt. Das 
Protokoll der letzten GV und die  
Berichte der Riegen wurden mit 
einem Applaus abgenommen. Und 
auch die Jahresrechnung sowie das 
Budget für das laufende Jahr hiess die 
Versammlung gut.

Der Verein durfte vier neue  
Mitglieder willkommen heissen. Im 
Vorstand war erfreulicherweise nur 
ein Rücktritt zu verzeichnen. Neu in 
den Vorstand gewählt wurde Michaela 
Senn als Beisitzerin. Präsidentin Ange-
lika Schmucki und Aktuarin Simone 
Derungs wurden für eine weitere 
Amtsdauer von zwei Jahren wieder- 
gewählt.

Dank an die Leiterinnen
Die Aktivturnerinnen Reichenburg 
führen mit gut ausgebildeten Leiter-
innen Riegen für alle Altersklassen. 
Mittlerweile verfügen fünf der Haupt-
leiterinnen über eine J+S-Ausbildung. 
Im Vereinsleben eines Sportvereins 
steht selbstverständlich der Sport an 
erster Stelle. Er dient zunächst einmal 
der körperlichen Fitness und schafft 
Wohlbefinden und Freude. Aber die 
Leiterinnen leisten noch viel mehr. Sie 
fördern Kameradschaft, vermitteln 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl und 
lernen Solidarität untereinander, was 
besonders wichtig ist für die jüngere 

Generation. Sie geben ihnen Ziele  
und Anerkennung und die aktive Be-
tätigung im Kreise Gleichgesinnter 
wird gefördert. Dass dieses Engage-
ment geschätzt wird, zeigt sich unter 
anderem an den vielen Kindern, wel-

che die Riegen besuchen. In diesem 
Sinne bedankte sich die technische 
Leiterin Andrea Kessler im Namen 
des Vereins unter grossem Beifall mit 
einem kleinen Präsent bei allen Leiter- 
innen. (eing)

Den Leiterinnen der Aktivturnerinnen Reichenburg wurde anlässlich der GV für ihr grosses 
Engagement gedankt. Bild zvg
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suppentag zugunsten 
des hilfswerks Ashia
Übermorgen Sonntag findet in der 
Pfarrkirche Wangen um 10 Uhr der 
Gottesdienst zum Suppentag statt, 
mitgestaltet von den Firmkindern und 
gesanglich begleitet vom Kirchenchor. 
Anschliessend steht in der Mehr-
zweckhalle neben einem währschaften 
Suppen-Zmittag mit Wienerli auch ein 
reichhaltiges Dessertbuffet bereit. Der 
Erlös des Suppentages kommt vollum-
fänglich dem Hilfswerk Ashia von Kat-
ja und Felix Bruhin zugute. 

Er fliesst in das Projekt gegen die 
Hungersnot im Extrême-Nord von Ka-
merun. Unregelmässige und viel zu 
kurze Regenfälle im letzten Sommer 
haben das Pflanzenwachstum und da-
durch den Ertrag auf ein Minimum be-
schränkt. In den kommenden Monaten 
wird eine Hungersnot befürchtet.
 Kirchenrat und FMG Wangen


